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Was macht ein/e Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste der Fachrichtung  
Bildagentur? 

Du beschaffst, bearbeitest und verwaltest Fotos. Deine Kunden berätst du 
bei der Bildauswahl und schließt mit ihnen Verträge ab, auch die Neukun-
dengewinnung kann zu deinen Aufgaben gehören. Zudem verhandelst du 
über Nutzungsrechte oder berechnest Honorare. Mit dem Scanner kennst 
du dich ebenso aus wie mit speziellen Bildbearbeitungsprogrammen. 
Schließlich pflegst du die digitalen Aufnahmen in Datenbanken oder er-
stellst Bildkataloge. 

Arbeitsplätze findest du in den unterschiedlichsten Bildarchiven, die z.B. 
von öffentlichen Trägern, Bildagenturen oder größeren Industrie- und Han-
delsunternehmen unterhalten werden. Auch beim Rundfunk oder bei Verla-
gen, Hochschulen, Museen oder Nachrichtenbüros gibt es passende Jobs.

Wie läuft die Ausbildung ab? 
Die Ausbildung zum/zur Fachangestellten für Me-
dien- und Informationsdienste der Fachrichtung 
Bildagentur ist eine duale Ausbildung. Das heißt, du 
lernst vor allem im Ausbildungsbetrieb und in der 
Berufsschule. Für deinen Betrieb bist du im Büroräu-
men, Bildarchiven und -magazinen tätig. Du arbeitest 
überwiegend konzentriert am Bildschirm, besonders 
wichtig ist sorgfältiges Arbeiten. Daneben vergibst 
du Aufträge an Fotografen, hilfst beim Bildversand 
oder kontrollierst Leihfristen.

Im direkten Kundenkontakt solltest du geduldig, 
freundlich und kommunikativ sein. Möglicherweise 
kommen viele eurer Kunden/innen aus verschiedenen 
Nationen und Kulturkreisen. Dann bist du im Vorteil, 
wenn du mehrere Sprachen sprichst und mit anderen 
Kulturen vertraut bist.

In der Berufsschule lernst du den theoretischen Hin-
tergrund kennen, den du für deinen Beruf brauchst. 
Den Berufsschulunterricht besuchst du ein- bis zwei-
mal pro Woche oder „am Stück“ als Blockunterricht.

Fachangestellte/Fachangestellter für 
Medien- und Informationsdienste
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Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste – Fachrichtung Bildagentur



Berlin braucht dich!
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Checkliste Fachangestellte/Fachangestellter für 
Medien- und Informationsdienste – Fachrichtung 
Bildagentur

Was macht man da?

II Bildmedien beschaffen 
II Fotografen beauftragen und die Aufträge abwi-
ckeln

II Kundenberatung, z.B. zu Urheber- und Nutzungs-
rechten oder Honoraren 

II Recherchieren
II Büro- und Verwaltungsarbeiten ausführen
II Fristen und Termine überwachen

Mit welchem Schulabschluss wird eingestellt?

Überwiegend mit mittlerem Schulabschluss

Was sollte ich sonst mitbringen?

II Gute Kenntnisse in Deutsch und Mathematik  
II EDV-Kenntnisse
II Konzentration 
II Sorgfalt und Ausdauer 
II Kommunikationsfähigkeit 
II Fremdsprachkenntnisse

Wie lange dauert die Ausbildung?

3 Jahre

Wie viel verdiene ich in der Ausbildung? *

1.	 Ausbildungsjahr: € 699
2.	Ausbildungsjahr: € 748
3.	Ausbildungsjahr: € 794

*Alle angegebenen Vergütungen sind unverbindliche Richtwerte, 
die sich je nach Altersgruppe und Tarifgebiet unterscheiden.

Welche Zugangsvoraussetzungen gibt es?
Für diese Ausbildung ist grundsätzlich kein bestimm-
ter schulischer Abschluss vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen die Betriebe Bewerber/innen überwiegend 
mit mittlerem Schulabschluss ein.

Wie kann ich die Ausbildungszeit verkürzen? 
Wenn du gute Leistungen zeigst und das Ausbil-
dungsziel voraussichtlich in kürzerer Zeit erreichst, 
kannst du zusammen mit deinen Ausbildern/innen 
eine Verkürzung der Ausbildung beantragen.

Wann verlängert sich meine Ausbildungszeit?
Die Ausbildung kann im Einzelfall verlängert wer-
den, wenn sie aus zwingenden Gründen für längere 
Zeit unterbrochen wurde, z.B. wegen Elternzeit oder 
längerer Krankheit.

Ausbildungskosten
Die Ausbildung im Betrieb ist für die Auszubildenden 
kostenfrei. Allerdings können für den Berufsschul-
unterricht sowie für Lehrgänge in überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten Lernmittelkosten (z.B. für Fach-
bücher) und Fahrtkosten entstehen.

Gibt es Fördermöglichkeiten? 
Unter bestimmten Bedingungen kannst du als Azubi 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) erhalten. Informa-
tionen hierzu erteilen die örtlichen Agenturen für 
Arbeit.


